
Einer geht
durch die Stadt

. . . und sieht eine Frau in der
Innenstadt, die beim Kramen in
ihrer Handtasche ihre Sonnebrille
fallen lässt. Das Glas platzt raus.
Hoffentlich ist die Brille nicht ganz
kaputt. Denn gerade jetzt wird die
Dame sie wohl dringend benöti-
gen, denkt EINER
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Guten Morgen

Pechtag
Es gibt Tage, da steht man

einfach mit dem falschen Bein auf.
Eva hatte jetzt wieder so einen Tag.
Dabei schien am Morgen die Sonne
– toller als je zuvor in diesem Jahr.
Dann aber ging es los. Zuerst streikt
das Auto, die Bremse sitzt fest. Also
ab in die Werkstatt, 800 Euro
werden fällig. Dann fällt Eva das Eis
aus der Hand, dass sie sich zum
Trost für die Sache mit dem Auto
gegönnt hat. Einen Fleck auf der
Bluse gibt es selbstverständlich
dazu. Krönender Höhepunkt: Eva
hat den Chip aus ihrer Kamera zu
Hause vergessen und braucht im
Büro nun natürlich genau diese
Fotos. Sie muss Heim und sie
holen. Aller guten Dinge sind ja
bekanntlich drei. Also dürfte die
Pannenserie beendet sein, denkt
Eva und stößt sich, als sie gerade
wieder zurück beim Büro ist, tüchtig
den Kopf an der Autotür. Morgen
kanns nur besser werden – hoffent-
lich stimmt wenigstes diese Alltags-
weisheit. . . 

Kathrin W e e g e

Pro Wahlgang ein Kreuzchen
Briefwahl wird in Enger und Spenge immer beliebter

Von Kathrin W e e g e

E n g e r / S p e n g e  (EA). 75
Zentimeter misst der längste
Wahlzettel, den die Bürger am
Sonntag in Enger und Spenge
ausfüllen. Zur Europawahl
müssen sie – genau wie bei
den Kommunalwahlen – nur
ein Kreuzchen machen. In
Spenge sind neben Rat- und
Kreistagswahlen auch Bürger-
meister-Wahlen. 

Anja Kolodziej und Kerstin Ebert vom Wahlteam der Stadtverwaltung
Enger haben in diesen Tagen alle Hände voll zu tun mit der

Vorbereitung der Wahlen. Hier zeigen sie die Unterlagen, die am
Sonntag mit einem Kreuzchen zu versehen sind. Foto: Weege

Das wird gewählt
Bei der Europawahl werden die

Abgeordneten des Europäischen
Parlaments gewählt. Im Kreis Her-
ford stehen für alle Bürger die
selben Abgeordneten zur Wahl.
»Denn die Kreise sind gleichzeitig
die Wahlkreise«, erklärt Kerstin
Ebert, die die Wahlen bei der
Stadtverwaltung Enger maßgeb-
lich koordiniert. Bei der Kreistags-
wahl wählen die Bürger ihre
Vertreter im Kreistag. In Enger
stehen sieben Personen zur Wahl,
in Spenge acht. Bei der Ratswahl
geben die Bürger Stimmen für ihre
Vertreter im Rat ab. In Enger
stehen in jedem Wahlkreis Politi-
ker von vier Fraktionen (SPD,
CDU, Grüne, FDP) zur Wahl, in
Spenge von fünf (SPD, CDU, UWG,
Grüne, FDP). Außerdem wird in
Spenge anders als in Enger der
Bürgermeister neu gewählt. Hier
stehen Bernd Dumcke (SPD), Lars
Hartwig (CDU), Ralf Sieker (UWG)
und Rainer Kalla (FDP) zur Wahl.
Engers Bürgermeister wird erst im
September 2015 neu gewählt. Er
hatte sich entschieden, nicht vor-
zeitig 2014 zur Wahl anzutreten. 

Wahllokale
Die Wahllokale sind am Sonntag

von 8 bis 18 Uhr geöffnet. In Enger
sind sie hier eingerichtet: Grund-
schule Belke-Steinbeck/Besen-
kamp (Wahlbezirke 101-040), Feu-
erwehrgerätehaus Dreyen (050),
Schulzentrum Ringstraße (060-
110), Hof Hartwig (129), Grund-
schule Oldinghausen (131), Sport-
lerheim Pödinghausen (132 und
140) sowie die Heideschule (150-
170). Das Stadtgebiet Spenge ist in
16 allgemeine Wahlbezirke unter-
teilt. 

Sind um 18 Uhr alle Stimmen
abgegeben, beginnen die Wahl-
vorstände mit der Auszählung. 

Wahlhelfer
In den Wahlbüros sitzen die

ehrenamtlichen Wahlvorstände.
Pro Wahlbezirk sind dies in Enger
und Spenge sechs Personen, hinzu
kommen in Enger drei Briefwahl-
vorstände mit ebenfalls sechs Mit-
gliedern. »Wahlhelfer zu finden,
war in diesem Jahr kein Problem.
Es gibt einige, die diese Aufgabe
immer wieder gerne übernehmen.
Hinzu kommen Jugendliche. Man-
che möchten einfach gerne bei so
einem Ereignis dabei sein, andere
möchten sich 35 Euro verdienen«,
sagt Kerstin Ebert. 

Briefwahl
Das Briefwahlaufkommen ist in

den Städten Enger und Spenge
gestiegen. So hatte Spenge für die
Auszählung der Briefwähler bei
der Bundestagswahl 2013 erstma-
lig zwei Briefwahlvorstände einge-
richtet, da das Aufkommen an
Briefwählern bei vergangen Wah-
len stetig angestiegen ist. »Wir

haben in Enger bisher 2200 An-
träge auf Briefwahl für die Kom-
munalwahlen und 2150 für die
Europawahl«, berichtet Ebert.
Dass diese beiden Zahlen variie-
ren, liegt vor allem daran, dass die
Kommunalwahl für junge Leute ab
16, die Europawahl
erst für Jugendliche ab
18 Jahre zugelassen
sind, sagt Ebert. Bei
der Bundestagswahl
haben in Enger 2800
Bürger per Brief ge-
wählt. »Bekanntlich ist das die
Bundestagswahl die mit der
höchsten Beteiligung. Und wir
haben jetzt noch ein paar Tage
Zeit, da trudeln erfahrungsgemäß
noch einige Unterlagen ein«, weiß
die Fachbereichsleiterin.

Kerstin Ebert schätzt, dass die
Briefwahl für viele so attraktiv ist,
da sie bequem ist. »Man muss am
Wahltag nicht zu Hause sein.
Ältere Bürger, die nicht mehr so

mobil sind, können problemlos
ihre Stimme abgeben«, sagt sie.

Abgegeben werden die Brief-
wahlunterlagen bis Sonntag, 16
Uhr (Kommunalwahl) und 18 Uhr
(Europawahl), jedoch nicht in den
Wahllokalen, sondern im Rathaus.

»Noch können auch Un-
terlagen zur Briefwahl
bestellt werden – bei-
spielsweise über das In-
ternet«, berichtet Ker-
stin Ebert. Wer die Un-
terlagen als Brief zu-

rücksenden möchte, sollte ihn
möglichst bis zum 22. Mai zur Post
bringen. Wer kurzfristig feststellt,
dass er am Wahlsonntag verhin-
dert ist, kann noch bis Freitag, 23.
Mai, um 18 Uhr im Rathaus
Briefwahl beantragen – und auch
gleich dort seine Kreuzchen ma-
chen. Es sind die Wahlbenachrich-
tigung und ein Personalausweis
mitzubringen. Danach besteht die
Möglichkeit auf Briefwahl nur

noch im Falle einer plötzlichen
Erkrankung, die ein Aufsuchen
des Wahllokals unmöglich macht.
Ein ärztliches Attest ist erforder-
lich. In solchen seltenen Fällen
kann Briefwahl noch bis 15 Uhr
am Wahltag beantragt werden. 

Kosten
Die Wahlen kosten Enger zwi-

schen 20 000 und 25 000 Euro.
Für die Europa- und Kreistags-
wahl gibt es für die Kommune eine
teilweise Kostenerstattung.

Wähler
Wahlberechtigt für die Europa-

wahl in Enger sind 15 791 (Spen-
ge: 11 763), für die Kommunal-
wahlen 16 667 Bürger (Spenge:
12 263). Davon sind 1127 Erst-
wähler für die Kommunalwahl
(Spenge: 768) und 1079 für die
Europawahl (Spenge: 800). 

Widukind-Chor auf Spuren der Geschichte
Reise führt nach Frankreich – Auftritte in Attigny und Reims – Vorab Konzert in der Stiftskirche

Die Sänger des Widukind-Chores gehen auf Kon-
zertreise. Über Aachen führt sie die Reise nach

Attigny in Frankreich, wo der Sachsenherzog Widu-
kind einst getauft wurde.

Enger (EA). Der Widukind-Chor
Enger geht auf Konzertreise nach
Frankreich. Das gesamte Liedgut,
das dort präsentiert wird, ist vorab
schon in der Heimat der Sänger zu
hören. Sie planen für Samstag, 6.
Juni, 20 Uhr, ein Konzert in der

Stiftskirche.
Am 19. Juni tritt der Chor mit

insgesamt 114 Personen eine Rei-
se an, die zunächst nach Aachen
und dann weiter nach Frankreich
führt.  Zur Erinnerung: Vor 100
Jahren begann der Erste Weltkrieg

und vor 75 Jahren begann in Polen
Zweite Weltkrieg. Beide Male stan-
den sich im Laufe der Kriegsjahre
Deutsche und Franzosen waf-
fenstarrend gegenüber. »Alle Teil-
nehmer möchten mit dieser Reise
auch einen kleinen Beitrag zur

deutsch-französischen Freund-
schaft erbringen, damit dieses
Kapitel beider Kriegsdramen end-
lich begraben werden möge«, sind
sich die Sänger einig. 

Die Mitglieder des Freundes-
kreises Enger-Widukind-Attigny,
die ebenfalls mitreisen, haben in
dieser Hinsicht bereits seit Jahren
Vorarbeit geleistet. Von Widukinds
Reiterstandbild fertigte Eberhard
Hellinge aus Enger eine Replik an,
und sie wurde 2011 von Mitglie-
dern des Freundeskreises nach
Attigny gebracht – zu Ehren des
Sachsenherzogs Widukind, der im
Jahre 785 nach erfolgter Zwangs-
christianisierung in der damaligen
Pfalz zu Attigny im Beisein von
Karl dem Großen getauft wurde.

Chor und Freundeskreis erhof-
fen sich natürlich auch interessan-
te Begegnungen, Besichtigungen
und vor allem schöne Konzerte auf
dieser viertägigen Reise. Gleich am
ersten Tag in Aachen, wo Bundes-
präsident Joachim Gauck am 19.
Juni das Karlsjahr eröffnen wird. 
Vor 1200 Jahren verstarb Karl der
Große in Aachen und fand im Dom
seine letzte Ruhe.

Der Widukind-Chor wird noch
am Anreiseabend in der City
Kirche gemeinsam mit dem MGV
Wüerselen ein Konzert geben, des-
sen Erlös der Restaurierung eines
Hochaltares zugute kommen soll.
Am nächsten Vormittag ist ein
kurzer Chorauftritt im Aachener
Dom angedacht, bevor es anschlie-
ßend Richtung Attigny in der

Champagne weitergeht. Karl der
Große unterhielt während seiner
Regentschaft mehrere Regierungs-
sitze, die dem gesamten Gefolge
vorübergehend auch als Wohnsitz
dienten. Das waren die Pfalzen,
wie Aachen, Goslar und unter
anderem auch Attigny. Leider ist
davon im Gegensatz zu den ande-
ren beiden heute nichts mehr zu
sehen. Aber es gibt ein Rathaus,
und dort steht ein Empfang für
Widukinds singende Nachfahren
auf dem Programm.

Mit einem Konzert in der Kirche
von Attigny soll ein freundschaftli-
ches Treffen mit historischem Hin-
tergrund einen würdigen Ab-
schluss finden. 

Es folgt die Weiterfahrt  nach
Reims. Hier gibt es dann das
Highlight der Reise: Ein kleines
Konzert – eine so genannte »auba-
de« – in der gotischen Kathedrale
Notre Dame in Reims. In ihr
wurden 29 französische Könige
gekrönt, und sie gehört inzwi-
schen zum Weltkulturerbe. Ma-
dame Blanchard, einer Französin
aus Enger, die ebenfalls mitreist
und sich freundlicherweise als
Dolmetscherin zur Verfügung stel-
len möchte, gelang nach wieder-
holtem Schriftverkehr und Telefo-
naten nahezu Unmögliches: Der
Auftritt eines deutschen Chores an
einem Ort, der in Frankreich
nationales Heiligtum darstellt. 

Auf der Heimfahrt machen die
Sänger noch einen Stopp zur
Stadtbesichtigung in Maastricht. 

Puppentheater
im Gemeindehaus
Enger (EA). Die Puppenbühne

Barberella präsentiert am 23. Mai
um 16 Uhr das Stück »Kasperle im
Zauberwald« im Evangelischen
Gemeindehaus in Enger. Karten
sind vor Ort erhältlich, das Stück
eignet sich für Kinder ab zwei
Jahren. Zur Handlung: Dem Wur-
zelzwerg wird seine Glocke
gestohlen, mit der er jeden mor-
gen die Vögel und die Schmetter-
linge wecken muss. Er bittet Kas-
per um Hilfe. Doch plötzlich wird
auch die Blumenkrone gestohlen
und es kommt heraus, wer dahin-
ter steckt – der Waldgeist. 
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